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An den Runden Tisch Integration 
An Vertreter*innen von Wirtschaft, 
Verwaltung und Verbänden  
 
 

DER MAGISTRAT 

Fachbereich: 
 
Dienstgebäude: 
 
Auskunft erteilt: 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 
 
Öffnungszeiten: 

Zivilgesellschaft, Stadtentwicklung, Migration 
und Kultur 
Rathaus, Markt 1 
35037 Marburg 
Frau Dr. Christine Amend-Wegmann 
06421 201-1909 
06421 201-1760 
Christine.amend-wegmann@marburg-
stadt.de 
Montag bis Donnerstag von 8:30 – 16 Uhr 
Freitag von 8 – 12 Uhr  
und nach Vereinbarung 

 
Ihre Zeichen, Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen, unsere Nachricht vom Datum 

  
 
 

16.07.2018 

Einladung zu einem gemeinsamen Arbeitstreffen  

  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
  
beim letzten Treffen des „Runden Tisches Integration“ der Universitätsstadt Marburg im Mai wurde ver-
abredet, dass wir im zweiten Halbjahr 2018 einen Schwerpunkt auf das Thema „Integration und Ar-
beitsmarkt“ legen. Gerne möchten wir den Kreis erweitern, um uns auch mit Vertreter*innen aus Wirt-
schaft, Verwaltung und Verbänden in Stadt und Landkreis über dieses Thema auszutauschen. 

Gemeinsam wollen wir den Fokus auf „integrationsfreundliche Unternehmen und Verwaltungen“ 
richten, um ein „Gütesiegel“ zu erarbeiten. 

Wir laden Sie zu einem Arbeitstreffen ein: 

Dienstag, den 14. August 2018  
von 19.00 bis 21.00 Uhr,  

Erwin-Piscator-Haus, Aktionsraum 2, 1. Obergeschoss 

Die Moderation übernimmt Frau Prof. Susanne Weber (Philipps-Universität Marburg) 

Für weitere Informationen können Sie sich gerne an Dr. Christine Amend-Wegmann (Leitung des Fach-
bereiches Zivilgesellschaft, Stadtentwicklung, Migration und Kultur) wenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Thomas Spies 
Oberbürgermeister 


